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Betreff: Einladung zur Teilnahme an der Safe!-Studie – Ihre Unterstützung für sichere Lern- und 
Lebensorte von Jugendlichen 

 

Sehr geehrte Schulleiterinnen und Schulleiter, 

Kinder und Jugendliche haben ein Recht darauf, sich sicher zu fühlen – in ihrer Familie, im Freun-
deskreis und selbstverständlich auch in der Schule. Viele Kinder und Jugendliche erleben jedoch 
verschiedene Formen von Gewalt, auch im digitalen Raum. Damit wir besser verstehen, wie junge 
Menschen ihre Lebenswelten erleben und welchen Beitrag Schulen zur Stärkung von Schutz der 
jungen Menschen leisten können, bitte ich Sie um Ihre Unterstützung. 

Ich möchte Ihre Schule herzlich einladen, an der im Auftrag meines Amtes durchgeführten „Safe!-
Bundesweite Jugendstudie zu Gewalterfahrungen und deren Folgen“ teilzunehmen. Die Safe!-Stu-
die richtet sich an Schülerinnen und Schüler der 9. Klassen und wird vom Zentrum für Forschung 
zu sexueller Gewalt an Kindern und Jugendlichen (ZEFSG) am Deutschen Jugendinstitut e.V. in 
Zusammenarbeit mit dem Universitätsklinikum Ulm und dem Bildungsforschungsinstitut IEA 
durchgeführt.  

Die Safe!-Studie ist die erste große bundesweit repräsentative Studie zur Häufigkeit von Gewalter-
fahrungen von Jugendlichen in Deutschland. Wir wollen herausfinden, welche Erfahrungen Ju-
gendliche in Schule, Freizeit, Familie und sozialen Beziehungen machen und an wen sie sich im 
Bedarfsfall wenden. So können wir fundiert dazu beitragen, Schutzkonzepte an Schulen weiterzu-
entwickeln und gesellschaftliche Prävention zu stärken. Schule ist ein zentraler Lebensort von 
Kindern und Jugendlichen und damit zugleich Schutzraum wie auch möglicher Ort von Grenzver-
letzungen und Gewalt; die Auseinandersetzung mit Gewalterfahrungen und deren Folgen ist da-
her Teil des Bildungs- und Erziehungsauftrags von Schule. Dieser Auftrag wird auch durch die 
Kultusministerkonferenz hervorgehoben. Die Ergebnisse sollen Schulen dabei unterstützen, 
Schutzkonzepte weiterzuentwickeln und Prävention im Schulalltag zu stärken. Die Safe!-Studie 
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wird daher von der Kultusministerkonferenz (KMK) unterstützt und wurde in Ihrem Bundesland 
sorgfältig geprüft und genehmigt. 

Ihre Schule wurde im Rahmen einer repräsentativen Stichprobe zufällig ausgewählt. Die Teil-
nahme Ihrer Schule ist freiwillig und liegt in Ihrer Entscheidung als Schulleitung. Der Aufwand für 
Schulen wurde bewusst geringgehalten: Die anonyme Befragung mit einem Fragebogen erfolgt 
digital im Unterrichtskontext, dauert maximal 2 Schulstunden und kann flexibel geplant werden, 
so dass der Unterrichtsalltag möglichst wenig belastet wird. Alle Informationen zur Studie, zum 
Ablauf, zum Datenschutz und den begleitenden Unterstützungsangeboten finden Sie in den Be-
gleitunterlagen dieses Schreibens, sowie unter: www.zefsg.de. 

Mit Ihrer Entscheidung, an der Safe!-Jugendstudie teilzunehmen, setzen Sie ein wichtiges Zei-
chen: Sie geben Jugendlichen die Möglichkeit, ihre Sicht auf Sicherheit, Vertrauen und Unterstüt-
zung mitzuteilen – und tragen dazu bei, dass Politik und pädagogische Praxis ihre Stimmen hören 
und passgenaue, wirksame Präventions- und Unterstützungsmaßnahmen entwickeln. Dies trägt 
auch zu einem sicheren Schulklima und zu guten Lernbedingungen bei. 

Ich weiß um die vielen Aufgaben, die Sie in Ihrem Schulalltag täglich bewältigen. Umso dankbarer 
bin ich, wenn Sie dieses Vorhaben unterstützen und damit den Kinderschutz in Deutschland nach-
haltig stärken. 

Für Ihre Zeit und Ihr Engagement danke ich Ihnen herzlich. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Kerstin Claus 
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